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Tatkräftige Aktionen von Studierenden 
gegen die Verehrung der Kolonialeroberer 
Wissmann und Dominik durch die Univer­
sität sind im Oktober von Erfolg gekrönt: 
Die beiden Denkmäler werden vom Sockel 
gestoßen. Die Studierenden werden vom 
Hamburger Landgericht zu Haftstrafen bzw. 
hohen Geldstrafen verurteilt. Der AS mag im 
November nicht beschließen, daß die Denk­
mäler vom Universitätsgelände entfernt wer­
den sollen. 
Später werden die Denkmäler im Keller der 
Sternwarte in Bergedorf eingelagert und 
aufbewahrt. 

Streik gegen Notstandsgesetzgebung 

Anläßlich d er Notstandsges etzgebung des 
Bundestages findet ab Mai der ers te Vorle­
sungsstreik in Hamburg sla lt . 
Der Streik soll der Information und Diskus ­
sion über die Notst.andsgeselze an der Uni ­
versität dienen. 
Der AStA spricht von 70 % Beteiligung am 
Vorlesungsboykott.. die Uni von 50 % . Das 
PI und das WiSo-Gebäude sind vollständig 
verbarrikadiert. in anderen Gebäuden is l 
das Abhalten regulärer Veranstaltungen nur 
erschwert möglich. 
In den meisten der Veranstaltungen, die 
regulär stattfinden, wird ebenfalls über die 
Notstandsgesetzgebung diskutiert. 
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Senat fordern · .: eiheri ' tint6rstf1( 
chungsausschuß· der~µrgetscbaft ~Ifi -Vö.f-t 
gehen der Polizei bei den Öemonstratlonm 
an den Ostertagen, def nf e!ht efngerlch(ef 
wird. Stattdessen beschäftigt sich ä~f 
Innenausschµß mit deri Vönallen und gibt 
wenig Relevantes von sich. Einer Viel:Zahl 
von Anzeigen und Selbstanzeigen· folgt eine .· 
Prozeßlawine, · 1iicht die erhoffte Einstellung 
der Verfahren 
17 .04. Der AStA gibt eine neue Zeitschrift. 
"Zur Sache~. heraus, die insbesondere der 
Schaffung einer Gegenöffentlichkeit - auch · 
in der Stadt -dienen son .und ·als Bindeglied 
zwischen dem kurzfristigen „Wo" und dem 
ausführlichen "auditörium" fungieren soll. 
Die Finanzierung der 14tägig erscheinenden 
Zeitung muß aufgrund der Haushaltslage 
der Studierendenschaft aus Spenden erfol• 
gen 
17 .04. "Marburger Manifest" von einer Viel­
zahl von Professorinnen unterzeichnet; sie 
wettern gegen "die sogenannte 
Demokratisierung der Hochschulen~. die 
etne "Beschränkung der Freiheit von For~ 
schung und Lehre und damit eine Verküm­
merung der Wissenschaft zur Folge" · h~t>e~ 
das SP mißbilligt das "Pamphlet" ini Juli ., 
und läßt eine Liste der Hamburger Unter"' 
zeichner veröffentlichen; in Lehrveransta11 . 
tungen soll das Papier diskutiert ~f(:lClJ < , ··•. 
SoSe Auch im Sommersemester fi.nden; ~e~ 
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